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vierte 5 Deutsche Kriegsanleihe
$18750 für 1000 Mark.

Neue Deutsche Neichs.Schatzscheine
Y180 fr 1000 Mark.

Blas! rj(M.
THE RUDOLPH HLEYBOLTE CO- -

ffuHIrt

us den QexichtShSfen.

lie, Gkschichie einer riesige trons
aktion Baseball-Akti- e

ilotgelegt.

Shkschciduas.Aälle. nmmal'
mcheu. Eingereichte lestamente

Nachlas,'Agelegehkitk.
Verschiedenes.

Niestge Trankaktton in
Baseball .Aktien tnl

hüllt.
Ölicljt geringes Aussehen erregte eS,

einigen Tagen Here UhaS
Schmalstia, der lange Jal als iSer

.lrncr des Herrn ilhas. P. Tost uud
reisen Sattm. soweit sich
Verwaltung des Smton Brundeigen
thums handelt, tltig gewesen
war, eine Klage einreichte, worin

behauptete, tab Herr Tast
ihm die Auözal)lung von $55,555.55,

aus rund einer Transallio
nktiun des Ehicags League

JtasiibaU ftlubs fordern (Kitte

verweise habe, oeöixüb llr
lhkil für den genannten Betrag und
ausgelausene Zinsen verlangte.

Leitern nun hat Herr Taft eine
Slepllk eingereicht, worin zugibt,
San chinoling Januar IvU
r;ic der Klage angeführt, der
Sk-siljc-r von IOC Aktien des besagten
lsi)i0ill Klubs gewesen set. Zur sel

Den Zett habe Mary Walsh 20 diese
Aktien und (Taft) als Vertrete
seiner Gattin Anna S. Taft 230,
wie als Vertreter seiner Gattin, der
Mary SSW und des Klägers weitere
MO der Aktien Händen gehabt.
Mas L.'htere jedoch spater ChaS
W. Äurphy verkauft worden seien

In dieser Eizcnsckuft habe 000
Atrien Chas. H. Weeghman von
(iljlcogo verkauft und 20. Januar
lUl'j den Betrag von 500.000
fite erhalten. Er verneint, dak dem

läger ZS5.S55.K5 aus diesem Be,
trage zukomme, gibt aber zu, dasz des,

sen berechtigt Ansprüche sich
,$(5255.54 belaufen. welche? Betrag
ihm angeboten, aber von ihm
tückgemiesen warden sei. Um seinen

tandpunkt klar maclien, fuhrt
Herr Taft an, dak erjm Jahre 1903
auf Betreiben von Chas. W. Murphy
sie sämmtlichen 1000 Aktien des
(Uicaga League Baseball ÄlubS fiir
etwa $105,000 gekauft und davon
freiwillig 100 Aktien Schmalstig
scwie 20 Mart) Walsh abgegeben
tiabe. Schmalstig Kade dafür nur
$10,576, jedoch nicht Vaar, son

drrn auS den später verdienten Tivi
oendeil bezahlt. Außerdem hab
Schmalstia den bedeutenden Di
videudcnzahlungen Theil genommen
und auf diele Weise zwischen den rtaO
rcn 10071913 etwa $18,000
tauen.

Im Jahre 1918 seien Differenzen
entstanden und sei nothwendig
worden, die Mtieiy welche Murphy
besasz, einem enorm Hohen 'Preis,
zurückzukaufen, uin dadurch eine dro
hende, uuberft bedeutende Entwer
thung aller Aktien vermeiden. Auf
diese Weise sei Murphy, der als Pra,
sident des Klubs seinen Wschied
lielt, seine Aktien für etwa $550,000
losgeworden, (Taft) ihm auch,
sammt ausgelaufenen riinscn und
videnden ausbezahlt habe. Als dann
die ganzen 900 Aktien im Januar für
$500.000 losgeschlagen wurden, sei

nicht mehr wie recht und billig und
auch aeschäftsinökig gewesen, den
littenen Verlust, geradeso wie vorher
die riesigen Dwidenden. pro Rata aus
tie einzelnen knenbentzer vertye,,
len. Auf diesen Grund hin habe
Lchmalstig anstatt der $55,555.55,

beansprucht, nur ?ö,253.54
fordern,

Weiteren wird der Sieplik
angefülhrt, dafz Schnialstig vor dem

Bertauf der 300 Aktien Weegl
man ganz genau über die Sachlaze
informirt worden fei und sich auch
bereit erklart habe, seine Zuslimmunz

geben, nS dadurch bekräftigte,
dasz seine Aktien den Käufer
iÄeeghman indossirte und selbst
Ubtcagö dabei war. als die Aktie
dem Äenannten jckergeben wurden

ffriminal Sachen.
Tie Verhandlungen dem Hev

bertDoty Mordprozetz, die noch
cmige Tage, Anspruch nehmen
werden, wurden gestern vor Nicht

Sokxav' und Geschworenen fortge
setzt. Einer der Hauptzeuge war
Clarence Krocger. der mit dem
mordeten Jos. Shall arbeitete und
bei der Affaire nahezu selbst todtge
schlagen wurde. Man hab chn mit
einem Todtschläger niedergeschlagen
und IM roejterer kWKhMdlung
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entgehen, habe er sich todt aestcllt.
Während er am Boden lag, habe tz
geselln, wie Sullivan den todtbrin
gendenTckutz auf Shall abfeuerte und
als er (kkroecr) aufstehen und sich

flüäten wollte, wurde er von einem
der vier Mvrdgesellen ein zweites
iDUil zu Bodengeschlagen. Bezüglich
der Zulassung dieser lehteren Au
sgcn entstand eine längere Uontr
Verse, wahrend nlckLr'die Zeschn,vre
nen entschuldigt wurden aber schlieb
lich entschied Richter Cvsgrave, dab
d Antworten zulässig seien. -

In dem Falle des Farbigen Jas.
M e M u r r a y, der vor einiaer Zeit
des thätlichen Angrisfs auf Claudine
Baker überführt, jedoch unter einem
sespend i rten Urtheil entlassen 'worden
war, weigerte sich Richter ikoögrave
geslern diese Suspendirung rückgän
gig zu machen. Tie Baker hatte den
Mann, der sie nach seiner Freilassung
ang?blich belästigte, wieder verhaften
lassen und er war von dem Polizei
richte? deshalb zu 10 Tagen ArbcttS.
bauö verurtheilt worden. Ails diesem
Griinde wurde der Antraa gestellt,
die SuSpcndirung dcS Urtheils auf
znheben, doch versprach DtcMurray

ch in Zukunft gut betragen zu nl
len und der Nichter gab ihm ttelegen
hcit, dieses Verspreävn einzulösen.

Henry T h o in p s 0 n, Peter
P. Rogers und Carroll
ö, l a r k, welche des Einbruchs in ein
benichnteS HauS - angeklagt standen,
für tvelches Verbrechen daS , Gefey
eine lebenslängliche ZuckithauSstrafe
besliinint. erhielten mit Einwilligung
dcS StaatZanwalts ' die Erlaubnis;,
sieh des ttleindiel'itahls sckuldi zu
bekennen nd ronrben zu je 30 Tagen
Jail, soivie $50 und Kosten verur
theilt. Im Falle deS Clark wurde das
Urtheil jedoch späte? suspendirt. Wie
der Staatsanwalt anführte, hätten
die Beweis ergeben, das; die Trei
keine DiollstahlScibsickn hatteil, als
sie in das Haus eingedrungen waren.

Ehescheidung Fälle.
LouiseVrankamp will von

Henry Brankamp, 12K Williams
Straize, Lockland, den sie am ?ll
jahrötage 1S13 hcirathete geschieden
sein, weil er in keiner Weise für sie
gesorgt und sie am 1. Juni 1913, als
sie erkrankt war. im Stich gaaifcm
hat. Sie macht serner geltend, das; er
lie seit der Zeit, trotzdem ne das Bett
nicht verlassen kann, mcht wieder be
sucht habe.

M a y m e S ch a e f e r, geb Am
mann, die sich am 20. Oktober 1014
mit Eugene Schoefer. 53G Ost 5.
Ttrahe. verheirathete hat acsterit auf
Grund von Nichtversorgung und bru,
talee Behandlung eme Scheidungs
klage angestrengt. Sie führt u. A. an.
dasz er, vor einiger Zeit, olZ sie krank
im Bette ilaz, mit der Beinerkung,
das; ex sie entweder todten oder tu
riren werde, auf das Bett gesprungen
sei und mit den Fucn auf ihr her
unigetrampelt habe. Auch habe er sich

als lcdiger Mann ausgegeben . und
mit anderen Frauen Verhältnisse un
terhalten.

R 0 b e r t E. B e a l l. der vor ei
ingen Tagen von seiner Gattin May
d, Beall auf Scheidung verklagt
worden ist. reichte geilern eine
genklage ein. worin er alle, gegen ihn
erhobene Beschuldigungen in Abrede
kellt mio selbst eine Scheidung ver

langt, weil die Frau ihn ohne Ursache
im August 1915 verlassen und seit
dem' falsche Geriichte, die seinen öluf
geschädigt haben, über ihn verbreitet
hat. . , , .

Laura McFarland.. 1316
Main Strake. erlangte ein Schei
duNF von Haroey MFarland, den sie

am 5. Jli 1912 in Knorville, Tenn..
gehcirathet hat. Lie sagte aus. da
ihr Gatte damals., ohne sie davon in
ikenntnisz zu sehen, derBuildesmariile
angehörte und sich nur auf einem 10
tagigen Urlaub befand nach desseii
Ablauf er wieder auf sein chrfs zu,
rückgekehrt sei. Seitdem hat er sich

nicht niehr um sie beküinmert, noch
hat sie ihn wieder gesehm.

Mao M. Rok. 10 West Mc
Millan Strobe, wurde von öuy Rosz,
212 Ludlow Avenue, den sie am
April 1915 heirathete, geschieden.
weil er sie vernachlässigt, sie brutal
tehandelt und am 2. Mai ISIS im
Stich golassen hat. Außer der Schci
dung wurden ihr $000 Alimente und
$100 fur richts. und unvelltsse
bühren zugesprochen. ,

Mary Beulah Heisel- -

a n n. 302 Rotz Avenue. St. Bcr
nard. wiirde von Otto Wm, Heisel

kann, den sie ain 15. Mai 1907 hei
rathete, jedoch seiner Gnitalität we
am am 6. Stovcmber 1915 verlassen
nnifzie. geschieden. Von den vier Kin
deril dez. Paares wurden die drei äl
tenn dem Vater zugesprochen. wäh -

rend ' das Jüngste unter der Obhut
der Mutter bleibt. .

Fred. H. Ruscher hat auf die
Sl)cidungsrlage seiner (Sxütux

Mildred M. Ruscher eine Gegenklage
unterbreitet worin er selbst eine
Scheidung verlangt, weil die Frau
ihn am 13. April 1915 ohne Grund
verlassen hat.

Bedeutender Nachlaß.
Tie Herren Wm. S. Little und

Shas. F. Goettheim wurden gestern

als Siachlaszverwaltcr der in Balti
nwre, O., verstorbenen, jedoch hier
heiinatheberechligten Ursula E.
Este ernannt, deren Vermögen sich

auf nahezu eine halbe Million Tol
larS, d. i. $175,000 in Gnindeigen
thum und $288,500 in Personal-E- i

genthum belaufen soll. Tie Verslor
bene, die ein Alter von 8fi Jahren
erreicht hatte und nie vcrhcirathct
war, erlitt als Kind einen Sturz vsil
eiiicin Pferde und war seitdem nicht
zurechnungsfähig, weshalb sie unter
Vormundschaft gestellt wurde. Tie
letzten paar Jahre verbrachte sie in
Baltimore. TaS Erundcigcnthum,
das sie voll ihren Eltern ererbt hatte,
befindet sich zum Theil an der 5. und
Sycaiiiore, 4. und Home Strasze und
auch im West, und Ostend der Stadt.
Ter Nachlad sällt an eine Anzahl
Neffen und Rickiten, die alle im Osten
wohnen.
Eingereichte Testamente.

M 0 s e S H. M a r k , dessen Nack

lasz auf etwa $50.000 gesäätzt wird,
vermacht dem Jüdischen Hospital,
dein Jüdischen Altenhcim und dem

Hebrew Union College, Cincinnati,
sowie dem Jüdischen Waisenhause in
Eleveland, O,, je $200. dem Monte,
fiore Altenhcim, Eleveland, O., und
dem Zkatienal Jeivish Hiipital sor
Consumptives, Denver.Col.. je $100.
seinen Töchtern Hattie Sachd , Alice

Block und Stella Swrm je $5000.
seiner Tochter Ida Spiro, die ohne-

hin schon sehr vermögend ist, $!000.
Er bestimmt jedoch, daß von diesen
Legaten irgendwelche Vorschüsse abge-

zogen werden sollen. Seinem Sohne
Leo Marks ertheilt er Quittung fiir
eine Weck)sclforderung über
C07.30; scrner vermacht er seiner En
kelin Adele Levy $1000 und seinem
Enkel Lloyd Block $3000. wenn er
volljährig ist. Ter Rest des Vermö
geng fällt der Wittwe CarolineMarkZ
alS absolutes Eigenthum zu.

HenryEordes jr. vermacht

sein Vermögen an seine Mutter Eu
lbcrine EordeS.
Sl a ch l a tz-- n g e l e g e n h e i t e n.

, Flora G. Darby ist Nachlawenval
terin von Sylvester Green: Persona
lien $000, Ärundeigenthum $1000

Frank 5. Caddy jr. ist TcstanientS
Vollstrecker von Louise Hinkley; Per
sonalien $3000.

Annie M. S. Hunt ist Nachlaßver,
waltcrin von John' Joseph Hunt;
Grundcngenchiun $l000.

Louise KrebS ist Nctthlaszverwal
terin von Sophia Dood: Grundeigen
thum $1000.

Robert &. Connor ist NachlasM?
ivalterin von Bryan Flannery:
(Srilndeigcnthum $3000.

Lena R. tFittkelmeier ist Nachlaßt
verlvaltcrin von Edna Renner:
Grundeigenthum $500.

Verschiedenes. ,

Die Aktiva des CharleS O. Bright
wurden out $2153.05 atcschavt.

Ed. B. JmbuS erlangte ein Urtheil
übe? $194.18 gegen John EonnerS,

Die Fran, & Silheide Motor Co,

ein solches über $182.28 gegeil Al
bert E. Skicalay.

Der Nachlaswerwalter der Tora
Pateman Nagte eine Forderung über
$1000 gegen Emma und August
Bokelman ein.

Die Fulson B. und S. A. No. 4
klagte eine Hypothekforderuw, über
$3618.81 gegen Mlßinie lAoldschmidt
u. A. em. , '

Uns e Mnnijipalgericht

Wichtige Cntscheidnng für gesellige

SlubS do Richter Spiegel
abgegeben.

Richter Spiegel gab gestern im
Munizipalgericht eine für KlubS
michttge Entscheidung ab. als er Red
Kuinpf,' den Geschäftsführer eincS
ttlubS. im Hause No. 421 Central
Avenue, von der Anklage freisprach.
Lpirituoscn am Sonntag verkauft zu
baden. Sergeant Kiem und mehrere
Polizisten hatten Ziumpf am verflof
seneil Tomltag verhaftet, da eine An
zahl Personen im Klub angetroffen
lvurden, die geistigen (öetränken zu
sprachen.

Bei der Verhandlung . des Falls
ergab eS sich, dasz die Betreffendell
miZllahnislcs Mitglieder des illubi
waren und sie uwnatlich einen Bei
trag von $Z bezahlten, für den sie das
Stecht erhielten, geistige Getränke zu
konsumiren. Richter Spiegel entfchieo,
daß ihnen unter den obwaltenden
Verhälmissen dieses Recht . auch am
Sonntag nicht verkürzt werden könne
und sprach umpf ftei. da die Polizel
absolut keinen Nachweis dafür er
bracht hatte, daß Spiritussen gegen
Baargeld oder Checks verabfolgt wir
den mären.

Ra einer Geldstrafe von $20 und

von No. 937 Barr Strafe, verur
theilt, weil ln seinem Besitz eine
Quantität - Ktipferdraht gefunden
worden war, ver Eigenthum der Tcle
Phongesellschaft war und vo,n Fusz
der Mill trabe gt'swblen wurde.

Der Farbige William Jackson, der
in einem Prozesz ngen angeblicher
Verletzung dctz SonntagsgesctzeS wi
versprechende Angaben als Zeuge ge
.nacht hatte, wurde gestern von Rich-

ter Spiegel unter der Anklage des
Meineides unter $2000 Bürgschaft
den Groügcsäilvorenen übenviesen.

Schnellverkehr

Ter Hanselmaaii'Älub hört darüber
eine interessante Vortrag.

Ter Hanselmadn Loge werde $500
baar ud ein Piano gestiftet.

Ter. Hanselmann Klub verbrachte
gestern einen rech: lehrreiäx'ii muh).
den ihm ein Vertrag über das höchst

attuella Thema Rapid Transit"
Eigentlich waren es zwei

Vortrage, denn der städtische Hllt
Ingenieur Herr 5, rank Äaschig erläu
terte die als Liilder vorgefülirten
Plane und Zeichnungen und gab in
der Einleitung eine Vorgeschichte des
Projekts, worauf Herr Walter M.
Sckioenls dann tV.s längeren über die
Vortheile sprach, iwlch der Stadt
und ihrer Bevcllcrung aus dein
Tchnellverkehr erivachsen würden. '

Dem Vortrag rnng die übliche Äe

schäftsversanunlinlz voraus, die unter
Vorsitz des Pränöeriten Herrn Albert
Vcidt und der Protc,kollsuhrung deS

TekrctärS Herrn Erich Berginanii
siattfaitd. Das Tlieater-Kiimitt'- e

unterbreitete seinen TchlubberM,
aus welclicm t'lvorging, daß der
Theaterabend dein tlub einen Rein-
ertrag von $i:j::-- gebracht hat. Da
sich a:l die $300 in der Ztasse befin-
den, so ist die finanzielle Lage des
Klubs eine günstige. $500 wurden
bei Hanselmann Loge überwiesen
und $100 nnlrden für Anschaffling
eineS PianoS ausgesetzt und zwar soll
damit der Loge ebenfalls ein Geschenk
gemacht werden. Betreffs Ausmahl
eines Instruments wurde ein jtom
miktec ernannt, an dessen Spitze der
Organist Herr JslanneS Haefner
lieht. Anch wird sich der Klub m

Laufe der Zeit eine Biichcrei zulegen
und cs . wurde durch Verwilligunz
rcn $25 damit der Anfang gemacht.

Da der Klub lediglich im Interesse
der Hanselmann Loge thatig ist, soll
ten auch sämmtliche Mitglieder der
Loge demselben angehören. Herr
Charles ä. Schmidt brachte den Ge
genstand vor und eS wurden Maßre.
gcln getroffen, ' um alle Mitglieder
der Hanselinann Loge zum Anschluß
zu bewegen, soweit sie demselben
noch fernsahen. Der Klub wird im
Laufe deS Sommers ein Familienfest
veranstalten und mit den Vorberei-
tungen ist ein Ausschuß beschäftigt,
an dessen Spitze Herr Dolle steht.
Nachdem die Mitglieder dann dem
Vortrag celanscht hatten, folgte noch

ein Stundchen gemüthlichen Beisani
menseinS bei Speise und Trank.

Ter städtisch Hilssingenieur Herr
Frank Rascknz gab eme kurze Borge
schichte der Benxgung im Interesse
von Schnellverkehr, die nun soweit
gediehen ist. daß ein'definitwer Plan
vorliegt und die Bürgerschaft nächskeil

Monat über die erforderlichen Gelder
abzustimnurn hat. Dann führte Herr
Naschig die Pläne und Zeichnungen
im Bilde vor und zur weitern Jllu
strirrüig zeigte er auch Bilder von
den Sckiiellvcrkebrs und Tunnelan
lagen in Bosieii Herr Walter M.
Schoenle, der während seine? amt
lichen Ctettiliig als Stadtanwalt die
gesetzlichen Maßnahmeil für daS Pro
jest ausgearbeitet hat, den Gegen
stand also vollkommen kennt, sprach
dann ausfübrlich über die großen
Vortheile, die der Stadt daraus er
wachsen würden, wenn die einzelnen
Ltadtthcile in bessern und schnellern
Verkehr zu einander stehen uiid die
Vorstaitbehnen m,S allen Richtungen
der Windrose m Cimwnati einmün
den.

Herr Schoenle sagte, daß gewisse
wichtige Pünlte jeder , Ttinimgeber
wissen sollte, umsomehr. als über das
Ravid Transit Projekt vielfach noch
recht verkelirre Ansichten vorherrsch
ten. Die städtische Steuerumlage er
laubt zur Zeit keine größere Bond
auögabe als 86,000.000. Diese Emil
sion muß von den Bürgern im näch-

sten Monat am Stimmkasten autge
ißen nx'rden, und es versteht sicy

von selbst, daß mit dem Geld sorgsani
gewirthschaftet werden wird. Der Ka-

nal gehöre jett der Stadt und die öst

licln und nördlickmi Ausläufer des
SysleinS führen über verhältnißmä
Hfj billiges Eigenthum. Das System
würde fi) angelegt werden. ' daß es
die ganze Stadt im Kreise einschließt
und allen jetzigen und zukünftigen
Ueberlandbalinen Anschluß geivährt.
Im Laufe der Zeit würde das System
dann so ausgebaut werden, daß seine
Adern nach allen Stadttlieilen .füb
ren, jedoch wird dieser Ausbau erst
erfolgen, ' wenn die Schnellverkehrs
anlagen Einkünfte abwerfen. Pacht
Verträge würden natürlich nur mit
Zustimmung der Bürgerschaft abge

nicht erlangtden ste wurde Edward jPJfchbsjcn und ehe diese

ist, wird nian kostspielige Bauten
rndtf n Angriff nehmen. Auch auf die
Sicherheit und BequeinlickLeit der
Passagiere wird alle mir erdenklick!
RückfÄ genommen, so zwar, daß
zum Beispiel überftillte Waggon
ganzlich ausgeschlossen sind. Sicher
heit und Schnelligkeit sind die zwei
ersrrebenswerthen Ziele. Ein anderer
großer Vortheil, eiche die Bürger
aus dem Sclmellvertehr haben, ist
die Abschaffung deö Kanals, der durch
prachtige Gartenanlagen ersetzt wird
und waS das zur Verschönerung und
zur Gesundung der Stadt beiträgt,
das braucht wahrlich nicht erst beson
dcrs hervorgehoben zu werden. Groß
artige Vortheile erwachsen auch der
Geschäftsn'clt aus dem Unternelnnon.
Man schaue nur auf Indianapolis,
welche Ttadt ihren großartigen Auf
schwung einzig und allein ihrem auS
gezeichneten Ueberlandbahnsyiiem
verdankt. Aber nicht blos der Ge
schästsinann ziehe Nutzen daraus,
auch der Fabrikant, der Arbeiter,
kurz jeder Buvohner unserer Stadt.
Eine bequemere lind schnellere Zu
fuhr von Lebenömitteln würde diesel-

be auch entspreand verbilligen.
Unser Schnellt'erkehr5sl)stem Mrde
seinen' eigenen, Personen und Güter
bahnhof haben, das Projekt eines
CentralbahnhofeS für die hier ein
mündenden resp, ausgehenden Eisen
bahnen aber in keiner Weise beein-

trächtigen. Die Steuerrate würde im
ersten Jahre nur eine Erhöhung von
10 CentS für jede tausend Dollars
Tteuerwerth erfahren, und die Stei
gerung von 10 Cents per Jahr niag
anhalten, bis das Maximum von 50
Cents erreicht ist. Das ist aber nur
temporär, denn sobald das System
fertig und im 2'etrieb ist, fallen diese

Extrasteuern wieder fort.
Herr Schoenle führte noch weitere

Vortheile an, welche der Bürgerschaft
auS Rapid i Transit erwachsen und
seine Begründung war höchst logisch
find überzeugend. Sicherlich haben
die aufmerksamen Zuhörer das Be
wußtsein mitgenommen, daß Schnell
verkehr nicht länger Schlagwort
bleiben darf, sondern in das Prakti
sche uingesetzt werden muß. Herr
Christian Schott. Mitglied der Rapid
Transit Kommission und ein Mitglied
des Hanselmann Klubs, war eben

falls zugegen und er beantwortete
noch viele Fragen, die an ihn gestellt
nmrden. Die Mitglieder des Hansel-nan- n

Klubs sind dafür aber mich

Feuer und Flamme für das Projekt
und sie werden es nächsten Monat am
Stimmkasten beweisen.

Teutsches Altenhcim.

Der Tamenverei feiert heute das

25. Stiftungsfest. .

Der Damenverein feiert sein 25.
Stiftungsfest am heutigen Samstag
durch ein Festessen, welches in den
Abendstunden von 5 bis 8 in der An

ftalt stattfindet und zu dem die Her-re- n

und Damen in großer Zahl
werden. Das Diner wird der

Altmheimküch einmal wieder Ehr:
machen. Außerdem gelangt ein hüb
schei Unterhaltungsprogramm zur
Durchführung und die arrangirenden
Damen haben zu diesem Zweck schon

die bindende Zusage einer Anzahl
nahmhafter Künstler erhallen. Der
ffrauenverein verdient weitgehendste
Unterstützung, denn sein Wirken ist
völlig untigeniitzig. es dient der Bm
Herzigkeit, der wahren Menstenlkebe.

Die Kasse des Damenvereins deö

Deutschen Altenheim! hat Ähnlich-
keit mit einer Ortschaft in Ostpreu-ße- n,

nachdem die Russen dagewesen
waren. Sie ist auch völlig leerge
brannt, und die Damen stehen nun
vor der schmierigen Aufgabe, die Kas-s- e

wieder aufzufüllen, etwas von dem
Segen auf dieselbe abzulenken, der
jetzt mit solch verschwenderischer Fill-l- e

über Raqnit ausgegossen wird. Das
silberne Jubiläum, welches der Lcr
ein heute begeht, soll vas Sesam
zum Oeffnen der Herzen der alen
Freunde sein und auch der neuen
Freunde, die zu dieser Feier hr;I!ch
eingeladen sind. Ein Vierteliabr
hundert lang hat der Damenverein
unserm Deutschen Altenheim treu zur
Seite gestanden und wacker beetra
gen, um der segensreichen Anstalt die
Wege zu ebnen. So soll eS auch in

sein, denn die Ausgaben für
die Anstalt, die nur gerinae feste

Fonds Hai, steigern sich von Jahr zu
Jahr uns eS bedarf in der That d'r
treuesten Fürsorge und der immer-während-

Hilfe, soll das Altenhcim
auch fernerhin daS würdige D'nkmal
sein, würdig dem Namen seiner Grün-de- r

und deS ganzen TeutschthumS.

l?ine Seltenheit.
Gelegentlich des JnaucstS über die

Leiche deS Farbigen Charles Clark,
von No. 737 Nrnnon Anue, der be-

kanntlich cuil Mittwoch Abend von sei

nein Rassegenosscn Noab Pruitt mit
einem ' Kmippel erschlagen nlden
war, stellte es sich heraus, daß Clark
für einen Neger ein 5luriosum gewe
en war. '..- -

Während im allgemeinen befarnt-lic- h

ein Ncgerschädcl ganz außcror
dentlich hart ist und mit einem ge

wohnlichen Knüppel absolut nicht be
ichädigt werden kann, war, wie Dr.
0. $. Soe, der die Autopsie vorge

nonimen, bekundete, die C!ädeldee
Elarks so dünn, daß ein Schlag mit
der flachen Hand genügt haben mür
de um sie zu zertrümmern.

Teutsches Theater.

Marge Abend Ein toller Einfall"
Schwank i vier Akte do

Joseph Laufs.

Wer noch kurz vor Thoresschluß
im deutschen Theater der Aufführung
eines geradezu köstlichen Schwanke!
beiwohnen will, muß morgen Abend
sich imGrattd Laufs' Ein toller Ein-

fall" ansehen, er bringt sich sonst um
einen der genußreichsten Abende der

Saison. Laufs hat hier nicht nach
wohlerprobtenMustern gearbeitet, noch

bringt er dieselben alten Witze und
Kalauer, auf die man ja in den mei-sie- n

neuen Possen immer und immer
wieder stößt, sondern die Handlung ist

wirklich originell erdacht und auch
sehr hübsch durchgearbeitet, während
die Figuren, die der Verfasser auf die

Bühne bringt, von einfach
komischer Wirkung sind.

Nimmt man die mehr oder minder
verschrobenen und mit Schrullen

Männlein und Weiblein, den
nervösen Komponisten, die Operet-tendi- t,

den auf Abwegen gehenden
aber fönst ganz famosen älteren Ehe
mann, den Studenten, Korpswichsier
etc. einzeln vors kritische Auge, dann
find ez eben gerade solche .Cranks",
wie so diele in der Welt herumlaufen,
doch diese Rastelbande zusammenge-nomme- n,

das Aufeinanderprallen all
dieser Temperamentgegensätze schafft
ein Bild, wie es köstlicher kein

Schwankdichter vorher geschaffen hat.
Aber in der Handlung spielt sich auch
eine ganz reizende Liebesgeschichte ab,
die den Schwank son mehr aus daS
Niveau eines Lustspieles hebt. kurz.
!der Verfasser hat hier wirklich ein

Meisterwerk geschaffen, an dem jeder
Zuschauer seine helle Freude habm
muß. Auf die Einstudirunq ist sehr
grcße Sorgfalt verwandt worden und
die Rollenbesetzung könnte nicht besser
'iin. denn es liegt der Spielleitung
viel daran, das Publikum morgen
Abend in der besten Laune nach der
Vorstellung nach .Hause zu schicken,

da für die nock verbleibenden Theater,
abende allerlei öne Ueberraschungen
geplant sind.

Die Rollenbesetzung für morgen
Abend ist wie folgt::
Theodor Steinkopf . Curt Benisch
Friederike, seine Gattin . Anna Lofink
Emmi, seine Tochter erster Ehe . .

Hlene Koch
Ernst Lüdns. sein Neffe. Student der

Medizin .... Rich. Lenfch
Birnstiel, Wichsier des Corps .Has- -

sia" .... Rob. Sonnenberg
Gustav Krönlein, Musikdirektor . .

Theo. Christmann
Julius Knöpfler . . Osear Paula
Fifi Oritanöka, Operettensängerin .

Rosel Frey
Adalbert Bender . . A. Meyer-Eige- n

Veronika, seine Gattin. Helene Bürger
Eva. deren Tochter, ElseSchmid-Cort- q

August Pulvermann . . . O. Pauly
Cäsar von Schmettmg . Fred Wulfs
Wittwe Müller . . . Elise Witt
Knorr, Schuhmachermeister . . . .

A. Goldstein
LiSbeth. Dienstmädchen . . M. Clauß
Anna. Fifis Kammermädchen . . .

Vera Mayer
Ein Ezekutor .... J.Schuck

GestSndnift
Legte gestern John Keiner bezüglich

der Ermordung seiner Gattin ab.

Er hatte der Frau bereittS am Ton
ueretag Morgen zu früher Stunde

den Schädel zertrümmert.

Der SMächtergeselle John Äeiner,
l,er wie ausführlich berichtet, am vor
gestrigen Tage stine Gattin 5tutie in
der Wohnung im Hause No. 1009
Bank Straße ermordet hatte, trug
auch gestern noch keine Reue über dcu
graustgen, brutalen Mord zur Schau.
Er schildern der Polizei alle Einzel-heii- e

her Blutibat und bemerkte iuin
'Schluß, daß er unter den Umständen
wohl lenic strafe meioen muffe.

Nach den Angaben Beiner's war eö

crn Mittwoch Abend zu einem sehr
heigen Streit zwischen seiner Gattin
und ihm gekommen, oer am Xcrnners-ta- g

in aller Zrühe erneuert wurde,
einer verließ dann, seiner Angabe

nach, etwa um sechs llhr Morgen
die Wohnung uiid Igelte aus einer be-

nachbarten Wirthschaft Schnaps tmi)

Bier, die er konsumirte, nachdem er
schon in der Wirthschaft verschiedene

Bläser Schnapps zu sick) genommen
hatte.

5?ii, Xrtm Irni im Bett und w.ir
wieder eingeschlafen. Während er die

chla?ende beobachtete, packte es ihn
il,itilii-- mit her Mcrdlusk und er
zertrümmerte der Schlafenden mit ei
nem Hammer die Schüdeldecke.

Nun kehrte er nack, der Wirtbscka.it
zurück und holte wieder SchnapS und
Bier nach der 'Wohnung uns zecyti:

hart rnpÜL'r und war direkt oben der
Leiche feine? Frau sitzend. Schließlich
stiegen bei ihm Zweifel darüber auf,
ob du: Frau wwrilch tool in uno um
ganz sicher zu gehen, holt er sein
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gros5es Scklacktermesser. packte den
Äopf der Frau mit der linken Hand
an den Haaren und hielt ihn yvch
mäl'rend er mit der rechten Hand daS

Messer fülirend, der Frau, die äugen
scheinlich schim geraume Zeit todt war,
den Hals durchschnitt. ' .

Tie übrigen von Keiner gemachten
Anaaben deckten sich mit den bereits
veröffentlichen Einzelheiten über bis
lmu,iut: iyturüli;Ul. .

Lebrte.
Robert und Louise Frietsch. 745

Hopkins Straße: Mädchen.
Martin und Evc-- Rtiß. 1985 Cen

tral Avenue; Madäxn.
Fred und Christine Hauck, 1771

Sycamore Strasze; Mädchen.
Frank und Mamie Gering. 2168

Queen City Avenue; Mädchen.
Ehester und Mnnie Müller. 117 W.

69. Straße; Knabe,
Wilhelm und Käthe Alscher. 111 W.

12. Straße; Knabe.
Frank und Della Weber, 409 Betts

Straße; Knabe.
5rarl und Hilda Schröder, 1415

Clay Straße; Knabe.

Geringe Beute.

Mit einigen Päckchen Kaugummi
und cdvas Obst inußte sich gestern
ein Schleichdieb zufrieden geben, der
sich in das Zuckerwaaren und Obst
Geschäft von Frau O. Materesse, No.

10 West Fünfte Sttade. eingcschli

chen und es aus die Kassenschiiblade
abgcselirn hatte. Ter Bursäze hatte
die Gelegenheit benuht, als Frau
Materesse für einige Augenblicke auf
die Strasze getreten war, um sich in
den Laden zu schleich, aber die
Frau kam schnelle? zurück, als er er
wartet hatte. Sie packte ihii ohne wei
teres und es kam dann zu einem kur
zen Handgemenge, bis es dem Bur
sckn gelang, sich loszureißen und zu
cnuvischen.

Frau Materesse behauptete der Po
lizei gegenüber, daß sie den Dieb er
kannt habe und fiab auch den Namen
eines in der Nachbarschaft wohnenden
Vurschcn an, der ihrer Versicherung
nach mit dem Dieb identisch ist.

Brutaler Bursche.

Ein brutaler Bursche scheint Wil-

liam Stevens zu sein, der bei Frau
Telia Harvey, No. 1290 West Sechste
Straße, ein Zimmer bewcihnt. Wie
die Frau ge, rn der Polizei mit-theilt- e,

gab il Stevens am Tiens
tag gelegentlii! eines W,'rri'echselS
eine Ohrfeiige i nd misztmndelte dann
ihren sünf Jayre alten Sohn derart,
daß er dem Knaben die Arme veo
renkte, die Ohren zerrisz und ihn
braun und blau scklug. Stevenö wur
de prompt in Haft genommen und
wird sich heute im Niunizipalgericht
zu verantworten haben.

Cincimmti, Ohw,
449b
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und andere hochgradige '
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Western German Bank

ticke 12. und Vive Str.
'

Phone Canal 178.

Seinen Verletzungen erlege. i.

Der 35 alwe alte Lee Vaer. der
im Fieberncchn am Mittwoch Morgeit
aus seinem Jimmcr im zweiten
Stockwerk des Houses No. ,6 Ost
Sl?miiif. 'frnfcp nifnriiTtaitl nvtr ist
im städtisä'iLN Hospital den Verlchun
gen erlegen, die er sich bei dem
Sprung zugezogen hatte. -

Sicherheitsdirektor FriedlLndrl
erMnnte gestern Arthur Dauman von

'

No. 2524 Highland Avenue zum del.
triker im städtischen Hospital. ?"
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